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lassen. Man holt von da Goldstaub, Elephantenzahne oder
Elfenbein, Gummi und mancherlei andre Waaren, beson
vers aber verkaufen die Cinwohner schwar ze Sktlaven, Moh
ren oder Neger, an die Europaer welche ste dann nach Ame
rika fubren um in den Koffee? Zucker- und Indigo Mpflane
zurgenzu arbeiten, weil sie starker und dauerhafter sind, als
die Amerikaner.

Denkt euch nun, lieben Kinder, wie hart es ist, einen
Neger,derdech auch ein Mensch ist, wie ihr, inm Afrika zu
kaufen, ihn nach Amerika zu schleppen, und dort harte Ar
beitbei schlechter Kost thun zu lassen. Habt ihr wohl nache
gedacht, daß der Koffee und der Zucker, den man in Europa
sorhaufig brauchtt, mit demSchweisse dieser armen Schwar
n ist erbauet worden.
J Am'rikader vierte Erdtheil: ihr habt schon gelesen,

aaß er erst vor etwas uber z00 Jahren (1492) von den Eu
ropaern ist endeckt worden, weil er von großen Meeren um
geben, und von den andern Erdtheilen getrennt ist. /Ver
muthlich wurden seine ersten Einwohner durch Seesturme
dahin getrieben, oder sie kamen auch aus Asien hin, von dem
Amerika ganz oben im kalten Norden nur durch eine schmale
Meerenge getrennt ist. Da Amerika sich nach der Lange
ourch alle Zonen erstreckt, so ist es theils heiß, theils gema
ßigt, theils seht kalt; aher nicht so heiß,wieAfrika-weil
es meht Wasser, die großten Flusse, und hoh est en Berge
hat. Die Einwohner sind also auch nicht schwarz, wie die
Afrikaner, sondern kupferfarbig.

Amerika wird in der Mitte durch eine schmale Landenge in
iHalften, Ror damerikannd Subamerika,getheilt.

Die Spanier waren unter Anfuhrung des Kolumbus, die er
den Europaer, welche hinkamen. Sie fanden da zwei Reiche,
Mexico und Yeru, welche ziemlich gesittet waren, und ei
gen Ackerbau trieben. Die andern Amerikaner lebten zer

et, in klcine Volkerschaften getheilt, ohne feste Wohn
on der Jagd und der Fischerei. Siden waren alle,
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